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Der Start in jeden neuen Tag beginnt
mit zwei Klassikern auf der Titelseite:
Die Rubrik „Menschlich gesehen“ er-
scheint ganz oben links – noch hervor-
gehobener als bislang. In der rechten
Spalte führen wir Sie in unsere großen
Themen ein. Unten auf der Seite wird
auch in Zukunft der Fußkasten stehen:
prominente Autoren, darunter Hell-
muth Karasek oder Eckart von Hirsch-
hausen, schreiben hier ihre Glossen.

Das Abendblatt bietet künftig mehr
Meinung auf einem festen Platz: auf der
zweiten Seite. Keine andere Regional-
zeitung in Deutschland misst der Ein-
ordnung wichtiger Themen einen der-
art hohen Stellenwert zu. Auf der zwei-
ten Seite erscheint der Leitartikel als
der gewichtigste Kommentar zum wich-
tigsten Thema. In der Rubrik „Fünf Fra-
gen, fünf Antworten“ kommen Exper-
ten zu Wort, die ihre Sicht zu einem ak-
tuellen Thema darlegen. Am Fuß der
Seite werden prominente Autoren aus
Politik, Wirtschaft, Kultur, Sport, Wis-
senschaft und Medien bedeutsame De-
battenbeiträge liefern. Auch Leserbrie-
fe bekommen auf dieser Seite ihren
wichtigen Platz.

Mehr Meinung bieten alle Ressorts:
Auf der ersten Seite des jeweiligen Res-
sorts positionieren sich unsere Redak-
teure mit Kommentaren und Glossen. 

Auf den Seiten 3, 4 und 5 lesen Sie
Beiträge aus dem Bereich Politik. Die
Politikredaktion wird auf diesen Seiten
weiterhin exklusive Nachrichten und
Interviews anbieten, die es nur im
Abendblatt gibt.

Die frühere Seite 3 ist auf die Seite 6
gewandert und heißt jetzt „Thema“.
Hier steht die größte und aufwendigste
Geschichte der Zeitung, aufgeschrieben
und recherchiert von unseren besten
Autoren. Interview, Essay, Reportage,
Dokumentation und Porträt – alles ist
möglich. Das Umdrehen des ersten Bu-
ches lohnt sich.

Mehr Seiten für Hamburg und Thema
des Tages: das zweite Buch

Das Herz und die Seele des Abend-
blatts ist der Lokalteil, den Sie weiter-
hin im zweiten Zeitungsbuch finden.
Während auf der ersten Seite des Lokal-
teils die wichtigsten Nachrichten ste-
hen, widmet sich die zweite Seite der
Lokalpolitik. Auf der dritten Lokalseite
wird künftig das Hamburger Thema des
Tages stehen, das wir aus vielen Per-
spektiven beleuchten. Hier finden Sie
fesselnde Reportagen, große Analysen,
Interviews oder Serviceseiten, die das
Leben leichter machen. Neu im Lokal-

teil ist auch, dass die Kolumnen einen
festen Platz auf der vierten Lokalseite
bekommen. Neu ist die Kolumne „Ein-
blicke“, die montags erscheint. In ihr
zeigen in Hamburg lebende Ausländer
und Zuwanderer einen völlig anderen
und unverbrauchten Blick auf die Stadt.
„Platt lesen und hören“ erscheint diens-
tags, „Sewigs Tierwelt“ am Mittwoch,
„Der Leserbotschafter“ donnerstags,
„Prozess der Woche“ jetzt immer Frei-
tag, „Gott und die Welt“ am Wochenen-
de. Den Abschluss des Lokalbuchs bil-
det die Seite „Der Norden“ mit Nach-
richten aus Norddeutschland. Das Lo-
kalbuch ist umfangreicher als der
überregionale Teil.

Ein ganzes Buch für die Kultur
Die Kultur bespielt künftig mit dem

dritten Buch einen eigenen, heraus-
nehmbaren Teil der Zeitung. Unsere
Kulturredakteure sind für Sie im Thea-
ter, ziehen für Sie durch die Klubs und
eröffnen neue Perspektiven auf die Kul-
turthemen der Stadt. LIVE wird zum
unverrückbaren Bestandteil der Kultur,
täglich integriert, immer im Kulturbuch
zu finden und umfangreicher als bisher.
Und während der Donnerstag auch in
Zukunft um die 16-seitige LIVE-Beilage
ergänzt wird, verstärken die Sondersei-
ten „Literatur“ und „AudioVideo“ im
wöchentlichen Wechsel den Kulturteil.
Das Fernsehprogramm befindet sich
künftig auf der vorletzten Seite des Kul-
turbuchs. Und das „Wissen“ bekommt
einen festen Platz auf der Rückseite des
dritten Buchs.

Das letzte Abendblatt-Buch startet
mit Wirtschaft: Unsere Wirtschaftsre-
dakteure berichten über Unternehmen
aus Hamburg und dem norddeutschen
Umland, begleiten kritisch die bundes-
weite Wirtschaftspolitik und bieten
Analysen über Entwicklungen in der
globalen Ökonomie. Mit großen Info-
Grafiken wollen wir komplizierte The-
men verständlich aufbereiten. Auf der
neu konzipierten Börsenseite präsen-
tieren wir die Aktienkurse in einer sehr
viel übersichtlicheren Form, bilden
noch mehr Fonds ab und bieten darüber
hinaus wichtige Zusatzinformationen
rund ums Geld. 

Von Dienstag bis Sonnabend finden
Sie den Sportteil hinter dem Wirt-
schaftsteil. Montags startet das vierte
Buch mit dem Sport – um die Ergebnis-
se des Sport-Wochenendes abzubilden.
Montag ist Sporttag, Dienstag bis Sonn-
abend ist die Wirtschaft größer.

Das Wetter bekommt künftig einen
festen Platz: auf der vorletzten Seite der
Zeitung. Die Seite heißt „Rätsel und
Wetter“, weil sie neben detaillierten
Analysen aus dem Hamburger Institut
für Wetter- und Klimakommunikation
Platz zum Rätseln bietet. Das Schwe-
denrätsel und das Sudoku gibt es täglich
auf der vorletzten Seite.

Auf der letzten Seite bleiben Ge-
schichten „Aus aller Welt“. 

Streifzug durch das Abendblatt
Der Strukturplan dient der Orientierung für den Blattmacher und zeigt die Aufteilung der einzelnen Bücher der Zeitung

Mehr Meinung, Seite 3 geht als 
„Thema“ auf die Seite 6

Rätsel und fester Platz für das Wetter:
jetzt im vierten Buch

Um das Blatt
optimal planen
zu können, gibt
es einen Struk-
turplan. Die
Abbildung zeigt
die Struktur der
heutigen Aus-
gabe. Die An-
zeigen sind als
rechteckige
Flächen einge-
zeichnet, die
vier Teile heißen
„Bücher“.

Im ersten Buch
mit der Titel-
seite steht die
Meinungsseite,
gefolgt von drei
Seiten Politik.
Die „Seite 3“
findet sich jetzt
als „Thema“ auf
Seite 6, pro-
minent als
Buch-Abschluss. 

Das zweite Buch
bietet das Wich-
tigste aus Ham-
burg mit mehr
Seiten als der
überregionale
Teil: Nachrichten,
Lokalpolitik und
ein Schwerpunkt
des Tages auf der
Seite 3, Nach-
richten aus Nord-
deutschland.

Das dritte Buch
widmet sich als
eigener Teil kom-
plett der Kultur.
Dabei: Live, Fern-
sehprogramm,
Wissen. Extra am
Donnerstag: die
16-seitige LIVE-
Beilage. 

Das vierte Buch beginnt ausschließlich
in der Montagausgabe mit dem Sport,
um die wichtigsten Ergebnisse vom
Wochenende abzubilden. Die Wirtschaft
folgt im Innenteil. Dienstag bis Sonn-
abend eröffnet die Wirtschaft. Dieser
Teil hat eine neu konzipierte Börsen-
seite, bietet größere Info-Grafiken und
mehr Service. Dann folgt der Sport.

:: Titel, Thesen, Thema: 
das erste Buch

Wirtschaft und Sport, Rätsel und Wet-
ter, Aus aller Welt: das vierte Buch

A N Z E I G EA N Z E I G E

:: Leser-Blattkritike-
rin Karin Rode ist Öko-
nomin und Übersetzerin
aus Stellingen. Die 54-
Jährige, die seit über 20
Jahren das Abendblatt liest,
sagt: „Der Chefredakteur Claus Strunz
wird das Blatt verbessern, das merkt
man ganz stark. Ich finde gut, dass er
sich der gründlicheren Sprach- und
Stilpflege verschrieben hat. Das erwar-
te ich nämlich von einer Zeitung mit
solch einer Monopolstellung in der
Stadt. Auch die Qualitätsoffensive, was
die Texte betrifft, kann man nicht oft
genug loben. Manchmal ist mir beim
Lesen schon aufgefallen, dass die The-
men nicht sehr sorgfältig recherchiert
wurden. Als Fan der Wissensseite
freut mich, dass sie nun einen festen
Platz im Blatt hat.“

Großes Lob für
Qualitätsoffensive

:: Leser-Blattkritike-
rin Nicole Bulawa, 21-
jährige Abiturientin, war
„sehr gespannt auf das
moderne Layout. Da ich
die Artikel immer nach den
Schlagzeilen auswähle, kommt mir die
bessere Übersichtlichkeit sehr ent-
gegen. Den Sport überfliege ich grund-
sätzlich, um in meinem Freundeskreis
mitreden zu können. Sehr gut finde
ich die entschiedene Optik mit einem
Foto pro Seite – das zieht einen in den
Artikel rein. Kleiner dürfte es auf
keinen Fall sein, denn eine ganze Seite
nur mit Text wäre nichts für mich.
Schade finde ich, dass die Promis auf
der letzten Seite nun unten in einer
kleinen Kolumne stehen – darüber
könnte ruhig mehr berichtet werden.“ 

Schlagzeilen und
Fotos sind top

:: Leser-Blattkritiker
Michael Schneider aus
Reinbek ist Leiter eines
Seminarhauses. Der
49-Jährige achtet sehr auf
Gestaltung. Er findet, dass
das weiterentwickelte Abendblatt nun
„wie aus einem Guss“ wirkt. „Die de-
zenten Trennlinien, das klare Schrift-
bild und die Sechsspaltigkeit sorgen
für eine abgeschlossene Ordnung in-
nerhalb des Seiten-Layouts. Das gefällt
mir gut. Positiv fällt mir die neue Mei-
nungsseite auf: Dass sie einen so pro-
minenten Platz im Blatt hat, zeigt, wie
wichtig Meinung der Redaktion ist.
Stolz bin ich darauf, dass seit meinem
Beitrag als Leser-Blattkritiker auch
regionale Themen verstärkt im Abend-
blatt bearbeitet werden.“

Eine Zeitung wie
aus einem Guss

:: Leser-Blattkritiker
Uwe Hochgräber stammt
aus Bargteheide. Der 66
Jahre alte Pensionär hat
bereits einen Blick auf das
„neue“ Abendblatt geworfen.
„Die Informationen und die Ideen, die
dahinterstecken, scheinen sehr kom-
petent und durchdacht zu sein. Be-
sonders gefällt mir die Bündelung von
Meinung und Leserbriefen auf der
Seite zwei. Die Ansichten von Redak-
teuren und Experten dienen häufig als
Gesprächsanregung am Frühstücks-
tisch. Etwas Gewöhnungszeit werde
ich für die neue Platzierung der The-
ma-Seite von Seite drei auf Seite sechs
brauchen. Das großzügige Layout
überzeugt mich aber jetzt schon. 

Gute Bündelung
von Meinung

:: Leser-Blattkritike-
rin Nicola Verstl ist Di-
plomvolkswirtin aus
Marienthal. Die 39-Jäh-
rige ist überrascht und
erfreut über das mutige
Konzept des Hamburger Abendblatts
und beeindruckt, dass die Wünsche
der Leser so ernst genommen wurden
– von der Glosse bis zum Wetter. „So
habe ich das noch bei keiner anderen
Zeitung erlebt. Da ich mich in meiner
Blattkritik vor allem für mehr Kultur
ausgesprochen hatte, bin ich glücklich
über das eigene Buch, das das Ressort
ab jetzt bekommt. Hamburg ist eine
Kulturstadt, und die Hamburger sind
Kulturbürger – das Abendblatt trägt
dem Rechnung. Chapeau!“

Noch mehr Kultur
für die Stadt

:: Leser-Blattkritiker
Ulf Brüggmann, 44 Jahre
alter Diplom-Ingenieur
aus Appen: „Ich bin sehr
neugierig zur Präsentati-
on gekommen und positiv
überrascht vom ersten Eindruck. Ich
finde die Sechsspaltigkeit sehr interes-
sant, die Schrift ist gut lesbar und
wirkt viel moderner, irgendwie auf-
geräumter. Dennoch erkennt man das
Abendblatt wieder. Bei aller Übersicht-
lichkeit muss die Redaktion aber auf-
passen, dass sich keine Monotonie ins
Blatt schleicht. Dass die Bedeutung
des Wirtschaftsteils gestärkt wird,
finde ich klasse. Etwas enttäuscht bin
ich darüber, dass die Metropolregion
keine eigene Seite bekommt. Ich hoffe,
dass sie künftig im Hamburg-Buch
eine größere Rolle spielen wird.“ 

Sehr modern 
und gut lesbar


